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Eine erfreuliche Kriſis
Als wir vor wenigen Tagen an dieſer Stelle das Verlangen

gusſprachen daß gleiches Licht und gleiche Luft für alle Parteien
affen werden ſolle ahnten wir ſeit Jahren an immer neue

Enttäuſchungen gewöhnt noch nicht daß bereits eine Wendung
eingetreten ſei welche unſern Wunſch zu erfüllen verſpricht
Die Nachrichten welche über das Schickſal des preußiſchen
Geſetzes betreffend die Verlängerung der Geſetzgebungsperioden
neuerdings umliefen und ſich theilweiſe widerſprachen klären
ſich nunmehr dahin auf daß Kaiſer Friedrich den betreffenden
Entwurf zwar vollzogen aber die Veröffentlichung nachträglich
unterſagt und gleichzeitig an den Miniſter v Puttkamer ein
Schreiben des Inhalts gerichtet habe daß auf die Freiheit der
Wahlen ſorgfältig zu achten ſei Herr v Puttkamer hat nach
Mittheilung der Kreuzzeitung die es wiſſen kann dieſeskaiſerliche Schreiben noch nicht beantwortet will es aber in

dem Sinne thun daß unter ſeiner Verwaltung die Freiheit
der Wahlen mindeſtens mit ſeinem Vorwiſſen nicht beein
trächtigt worden ſei

Ob eine ſolche Antwort gerade angezeigt iſt darüber kann
man zweierlei Meinung ſein Nicht als ob es billig wäre

errn v Puttkamer die Rechtfertigung gegen den Vorwurf
den er aus dem kaiſerlichen Schreiben herausleſen mag und in
der That auch wohl herausleſen muß irgendwie zu verargen
Der Verſuch zu einer ſolchen Rechtfertigung iſt ſein gutes
Recht das ihm auch ſeine politiſchen Gegner ungeſchmälert
zubilligen müſſer Aber etwas Anderes ſcheint doch noch näher
zu liegen Betont der Monarch in dieſer Weiſe ſeinem ver
antwortlichen Rathgeber gegenüber daß derſelbe in einer maß
gebenden Frage den richtigen Weg verfehlt habe ſo pflegt in
konſtitutionellen Staaten der betreffende Berather mit der Ein
reichung ſeines Entlaſſungsgeſuchs zu antworten Es iſt ſonſt
nicht eben Sitte daß in derartigen Lagen der Miniſter von
dem ſchlecht unterrichteten an den beſſer zu unterrichtenden
Fürſten appellirt ſchon deshalb nicht weil ein Monarch nicht
anders als ſehr gut unterrichtet ſich zu einem Schreiben
entſchließt wie es Kaiſer Friedrich an Herrn v Puttkamer
gerichtet hat

Doch dem ſei wie ihm wolle daß Kaiſer Friedrich mit
dieſem Schreiben einen ſchweren Alp von dem Herzen des
Volkes zu heben begonnen hat bedarf keiner beſonderen Ver
ſicherung Jn den weiteſten Kreiſen der Nation ſogar bis
tief in die Kartellparteien hinein iſt die Beeinträchtigung der
Wahlfreiheit durch das Syſtem Puttkamer ſeit langen Jahren
als ein ſehr ernſter Uebelſtand unſeres öffentlichen Lebens
empfunden worden die Thatſachen welche darüber vorliegen
und betreffs eines weſtpreußiſchen Wahlkreiſes noch in der
letzten Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom vorigen Sonnabend
eine ſo unwiderlegliche Feſtſtellung erfahren haben laſſen ſich
durch keine Beredtſamkeit aus der Welt ſchaffen Auch durch
die Beredtſamkeit des Herrn v Puttkamer nicht ſo viele Proben
dieſelbe immerhin ſchon von ihrer Fähigkeit geliefert hat mit
den härteſten Thatſachen ſich abzuſinden Deutet Kaiſer
Friedrich in verſtändlicher Weiſe ſeinen verantwortlichen Rath
gebern an daß die Dinge ſo wie bisher nicht weiter gehen
dürfen ſo erfüllt er in hochherziger Weiſe den edelſten Beruf
der Krone den Beruf mit gleicher Unparteilichkeit über allen
Parteien zu walten allen Parteien gleiches Recht zu ge
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währen nicht der einen ein größeres der anderen ein ge
ringeres Recht

Eben deshalb iſt die vom Kaiſer an den Miniſter v Putt
kamer gerichtete Kundgebung eine That welche vom Volke
nicht dankbar genug begrüßt werden kann gleichviel ob dieſelbe
praktiſche Folgen von größerer oder geringerer Tragweite haben
wird Jn dieſer letzteren Beziehung enthalten wir uns
zunächſt jeden Urtheils ebenſo wie darlber ob doch noch eine
Verkündigung des Geſetzes über die Verlängerung der Geſetz
gebungsperioden ſtattfinden wird oder nicht Dabei kommen
alle die verwickelten Fragen der äußerſt verwickelten Lage
welche durch die ewig beklagenswerthe Krankheit des Kaiſers
geſchaffen iſt mit ins Spiel es wird gut ſein in dieſer Be
ziehung ruhig den weiteren Verlauf der Dinge abzuwarten

Aber die edle volksfreundliche Kundgebung Kaiſer Friedrichs
und ihre moraliſch politiſche Wirkung wird davon auch nicht
unmittelbar berührt Die bleibt als ein koſtbares Beſitzthum
des Volkes mag Herr v Puttkamer gehen oder nicht Freiheit
der Wahlen Jn dieſer oberſten Forderung einer freien und
mündigen Nation ſind Kaiſer und Volk einig vor dieſer Ein
tracht muß über kurz oder lang alles verſchwinden was bisher
hindernd der freien Ausübung des erſten Staatsbürgerrechts
entgegengeſtanden hat

Politiſche Ueberſicht
Die franzöſiſche Deputirtenkammer erklärte am

Freitag die Wahl Boulangers ohne Diskuſſion für giltig
Der Senat nahm einen Geſetzentwurf an durch welchen

die Weiterverpflichtung gedienter Unteroffiziere erleichtert wird
Auf der ruſſiſchen Botſchaft gab man am 30 Mai ein
großes Diner zu Ehren des Präſidenten der Republik Auch
Boulanger hatte Herr v Mohrenheim geladen Ob er etwa
einen Beweis ſeines Taktes geben oder gewiſſen guten Be
kannten nicht begegnen wollte kurz der General blieb fort

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus nahm am
Freitag in dringlicher Behandlung die Regierungsvorlage
betreffend den Zollzuſchlag für gebrannte geiſtige

Flüſſigkeiten an
Aus Wien wird unterm 1 d gemeldet Großes Aufſehen

ruft die plötzliche Erhöhung aller Cigarrenpreiſe in
Oeſterreich und Ungarn hervor Die billigſte Sorte zu
I Kreuzer fällt fort die nächſten Sorten werden um je

und 1 Kreuzer erhöht die theureren Sorten um 2 bis
3 Kreuzer ebenſo Cigarretten und Tabak Die jährliche
Mehreinnahme wird mehrere Millionen betragen Die Er
höhung tritt mit dem heutigen Tage ein Da die Maßregeln
ſchon geſtern gerüchtweiſe bekannt waren wurden die Tabak
trafiken geſtürmt um noch zu alten Preiſen Vorräthe an
zuſchaffen

Das Comite der Ausſtellung zu Kopenhagen ver
anſtaltete am Freitag zu Ehren der Ausſtellungs
kommiſſäre der fremden Ausſteller und der Preſſe
ein Feſt in Verbindung mit einem Ausfluge nach dem nördlichen
Seeland Es waren 200 Einladungen ergangen von den
fremden Kommiſſären waren zugegen für Deutſchland General
konſul Legationsrath Dr O Stubel für Rußland Staatsrath
Alexander Dobromzky für Jtalien Commandeur F Carotti
für Frankreich Mr J Mercier für Schweden Kapitän
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Der Nachdruck unſerer Original Artikel iſt unterſagt

C G Bredberg und für n Fabrikbeſitzer Karl Hals
Um 9 Uhr führte ein Extrazug die Gäſte über Frederiksborg
und r wo einige Stunden verweilt wurdenach Marienlyſt bei Helſingör wurde das Mahl ein
enommuen In dem reich mit Blumen geſchmückten Speiſeſaale waren zahlreiche deutſche italieniſche e

ruſſiſche ſowie hwediſche norwegiſche und däniſche Fahnen

angebracht Den Vorſitz führte der Vicepräſident des Comites
Direktor Philipp Schön in Abweſenheit des Präſidenten desGrafen Frys Fryſenborg Derſelbe brachte den Toaſt auf den
König den erhabenen Beſchützer der Ausſtellung aus Oberſt
Kerergh hielt alsdann in franzöſiſcher Sprache folgende

nſprache

Meine Herren
Jm Namen des Comites für die nordiſche Ausſtellung in

Kopenhagen habe ich die Ehre Jhnen einen Toaſt vorzuſchlagen
auf das Wohl der fremden Comites der Comites unſerer
Brüder und Nachbarn jenſeits des Waſſers welche ſich in
einer ſo reichlichen und ſchönen Weiſe an der Ausſtellung be
theiligten überhaupt der Comites faſt aller großen Staaten
der alten Welt welche uns mit großem Entgegenkommen eine
reiche Auswahl an Gegenſtänden der Kunſtinduſtrie herrliche
Werke von bewunderungswürdiger Schönheit Eleganz und
Vollendung geſandt haben Die Ausſtellung jedes einzelnenStaates Feichnet ſich durch Spezialitäten von wunderbarer

Ausführung aus und giebt uns überall Gelegenheit zu nutz
bringender Belehrung indem wir ſehen wie ein Land das
andere unterſtützt fühlen wir uns mehr und mehr mit allen
verbunden und ſind von der Empfindung durchdrungen daß
wir alle insgeſammt ein und demſelben Ziele entgegenarbeiten
der Entwickelung der Jntelligenz des Fleißes und des Sinnes
für Schönheit bei jedermann durch die Pflege der Jnduſtrie
des Ackerbaues und der ſchönen Künſte und wir hoffen auf
dieſe Weiſe den Fortſchritt ſicher zu ſtellen und den Wohlſtand
der Völker zu vermehren

Wir begrüßen daher mit herzlicher Sympathie die fremden
Comites und diejenigen ihrer Landsleute die bereits anweſend
ſind und die noch folgen werden und wenn wir jetzt die
Nationalhymnen aller Nationen hören kann man in Wahrheit
ſagen um in der Sprache der Diplomaten zu reden daß
in dieſem Augenblick in Dänemark ein europäiſches Konzert
ſtattfindet das voll von Harmonie iſt und wie wir hoffen von
guter Vorbedeutung für die Zukunft ſein wird Wir wiſſen
wohl daß das kleine Dänemark Jhnen nicht imponiren kann
aber wir möchten nur daß Sie von hier den Eindruck mit ſich
nehmen daß unſer geiſtiges und materielles Leben Fortſchritte
gemacht hat und daß wir es verdienen von Jhnen unterſtützt
worden zu ſein und wenn Jhnen der heutige Ausflug nach
einigen hiſtoriſchen Schlöſſern und durch eine echt däniſche Land
ſchaft mit ihren Wieſen und Wäldern gefallen und Jhnen ein
ſchönes Angedenken an unſer theures Land hinterlaſſen hat
werden wir ſehr glücklich ſein und hoffen daß Sie alle gefühlt
haben wie willkommen Sie in Dänemark ſind

Der Redner ſprach alsdann allen fremden Comites den herz
lichſten Dank für ihr freundliches Entgegenkommen ihre
Energie und Ausdauer aus und ſchloß mit einem Hoch auf
dieſelben Nachdem der Vicepräſident Architekturmaler Etats
rath Heinrich Hanſen hierauf noch des wirkſamen Beiſtandes
der von Schweden und Norwegen dem Unternehmen ge
widmet worden mit lebhaftem Danke gedacht hatte wandte
ſich Graf C T Danneskjold von Samſö an die Vertreter
der Preſſe die nicht nur hier im Lande ſondern auch in
Schweden und Norwegen mächtig dazu beigetragen haben dem
Vorhaben entgegentretende Schwierigkeiten zu überwinden

Die Perwerthung unſerer Rolonien
Vortrag gehalten im Preußiſchen Beamtenverein

von Alfred Kirchhoff
Nach langem vergeblichen Sehnen iſt unſere Nation ſeit

1884 plötzlich zum Beſitz von Kolonien gelangt Was die
kaiſerloſe die ſchreckliche Zeit, die Zeit unſerer ſtaatlichen

Zerriſſenheit uns verſagt hatte das drachte uns das neu
errichtete Reich in ungeahnter Größe Wenn heute unſer
Banner weht auf den Inſeln der Südſee am Strande der

Rieſeninſel Neu Guinea am Geſtade weiter Landſtriche Oſt
und Weſtafrikas wenn wir heute mit Stolz ſagen dürfen
daß über den Schutzgebieten des Deutſchen Reichs die Sonne
nicht untergeht ſo muß uns ein Gefühl tiefſter Dankbarkeit
durchdringen vor dem gewaltigen Staatsmanne der in den
verhängnißvollen Jahren unausgeſetzter Arbeit um Erhaltung
es Friedens für den jugendlichen Aufbau des neuen Kaiſer

reichs ſo kühn und fürſorglich zugleich ausſchaute über s ganze
rdenrund um in zwölfter Stunde noch für uns einen Autheil

zu erſpähen ohne Schwertſtreich uns einen Antheil zu ſichern
an jenen niſeberan überſeeiſchen Landräumen in welche ſich
glücklichere ationen ſeit nun ſchon vier Jahrhunderten bis
auf einige Reſtſtücke getheilt hatten
ſi Abgeſehen von den wenigen unter uns denen eine hader
chtige gegneriſche Haltung gegen alle Maßnahmen des

Mi en Staatsmannes die erhebende Freude an nationaler
Nachterweiterung auf noch völlig unbetretenen Feldern ver

Pult erfüllte anfangs ein ſtürmiſcher Begeiſterungsjubel unſer
a in allen Gauen ob des immer großartiger ſich geſtaltenden

olonialerwerbs Doch bald ſchlug die Stimmung um Von
gewiſſen politiſchen Parteien genährt verbreitete ſich in unſerm
Saterlande der Zweifel ob denn mit dem ewigen Flaggenhiſſen
an Küſten welche man zum Theil gar nicht aus dem kleinen

aniel jemals kennen gelernt noch im kleinen Stieler irgendwie
aufzufinden vermochte wirklich etwas gewonnen ſei ob dieſe
a M nien mit ihren vielleicht paradieſiſchen Urwäldern dabei
würden Nrderijchem Klima denn auch die Erwerbung lohnen

Die ganze geographiſche und volkswirthſchaftliche Unkunde
ſelbſt gebildeter Kreiſe unſerer Nation offenbart ſich in der

nſicht Kolonien in welche das Volk nicht auswandern könne

ſeien nutzlos oder höchſtens für den Kaufmann für den
Plantagenkröſus von Werth

Ja freilich gerade wir Deutſche ſind von jeher ein wander
luſtiges Volk geweſen Traten wir doch vor zwei Jahr
tauſenden in die Geſchichte ein als ein Wanderſchwarm
kimbriſcher Zunge der unſanft an die Pforten des Römer
reichs anklopfte Land zur Siedelung fordernd Ein halb
Jahrtauſend ſpäter wird es unſeren Altvordern überhaupt rechts
vom Rhein links von der Donau zu eng der wuchtig nach
haltige Stoß unſerer großen Völkerwanderung macht die
römiſche Welt bis in ihre Grundfeſten erbeben überſchwemmt
ganz Südweſteuropa ſelbſt die Atlasländer Afrikas mit
deutſchen Volksmaſſen Es folgt die Rückfluthung über die
Elbe gen Oſten und die Donau hinab zur Wiedereroberung
der den Slaven preisgegebenen Lande im ferneren Mittelalter
die vom deutſchen Kaufmann erwirkte Koloniſation des Nordens
von London bis nach Groß Nowgorod unter hanſeatiſcher
Flagge und dann nach drangſalvollen inneren Kriegen welche
vom weſtfäliſchen Frieden ab ſogar eine innere Koloniſation
menſchenleer gewordener vertrifteter Gegenden verurſachten
beginnt ſeit Ausgang des 17 Jahrhunderts der immer mehr
anſchwellende Auswanderungsſtrom der Deutſchen Schulter an
Schulter mit den engliſchen Vettern nach Nordamerika Je
mehr der neuzeitliche dampfbeſchwingte Verkehr dem ganz
naturgemäßen Triebe der Menſchheit zu Hilfe kam den Ueber
fluß an Bewohnern in dem einen Erdraum auszugleichen mit
dem Menſchenmangel in einem anderen umſomehr bethätigte
der Deutſche ſeine Wageluſt Raſt ich ſo roſt ich und

Wem Gott will rechte Gunſt erweiſen den ſchickt er in die
weite Welt das ſind Sprüche von echt deutſchem Klang
Raſcher Anwuchs der Volkszahl zeichnet unſere Nation faſt vor
allen übrigen Nationen unſeres Erdtheils aus dazu geſellt
ſich der oft nur kärgliche Ertrag des Bodens das die Frucht
barkeft des letzteren nicht überall begünſtigende Klima unſeres
Vaterlands welches lange Wintermonate hindurch zumal in
unſerem Nordoſten jedweden Verdienſt durch Arbeit im Freien
verſagt beide Umſtände ſtarke Kinderzahl der Familien und
von der Natur nicht eben leicht gemachte Ernährung der
vielen ließen einerſeits unſere Volksgenoſſen die Auswanderer
menge vermehren begabten ſie andererſeits mittelbar mit den
für ihr Forkommen über See koſtbaren Tugenden des Fleißes
des Ordnungsſinnes der Sparſamkeit So wurden wir die

Chineſen des europäiſchen Feſtlandes nächſt den Engländern
das an der europäiſchen Auswanderung meiſtbetheiligte Volk

Aber ein jedes Volk erweiſt ſich phyſiſch angepaßt an die
Natur ſeiner Heimath vornehmlich an deſſen Klima Des
halb gedeiht auch der Deutſche nur in ſolchen fremden Landen
durchweg gut welche mit ſeinem Vaterlande klimatiſch verwandt
ſind vorzugsweiſe alſo in den gemäßigten Zonen beider Erd
hälften Gerade nun in dieſen zwei Erdgürteln war beim
Eintritt Deutſchlands unter die Kolonialmächte faſt kein Fuß
breit Landes mehr zu haben in dieſer Hinſicht ſpielten wir
gen die Rolle des ſaumſeligen Poeten die Welt war fort
gegeben

Es unterliegt mithin keinem Zweifel daß unſere Kolonial
erwerbungen der deutſchen Maſſenauswanderung die ſich immer
noch Jahr für Jahr auf etwa 100,000 beläuft kein Anſiedlungs
W eröffnet haben Das iſt um ſo bedauerlicher als unſere

uswanderer in denjenigen überſeeiſchen Ländern wohin ſie
ſich geſunden Klima s und günſtiger Wirthſchaftslage wegen
hauptſächlich gezogen fühlen alſo vor allem in Nordamerika
demnächſt in Auſtralien engliſche Sprachgebiete finden Jn
ſolchen aber verliert der Deutſche erfahrungsmäßig in zweiter
ſpäteſtens in dritter Generation ſeine Mutterſprache und mit
ihr ſeine Nationalität er wird Nordamerikaner kanadiſcher
oder Auſtral Engländer Allein in Südbraſilien unter einem
glücklichen noch außertropiſchen Himmelsſtrich inmitten einer
ündichten Bevölkerung romaniſcher Zunge bewahrten die Unſrigen
in geſchloſſenen zum Theil rein deutſchen Dorfſchaften ihr
Deutſchthum ſeit nunmehr 62 Jahren leider droht nur auch
ſchon dort das elegiſche Lied vom verlorenen Bruderſtamm
wahr zu werden weil wir nicht für kräftige Abzweigung eines
Theiles vom nordamerikaniſchen Auswanderungsſtrom nach
jenem Süden ſorgen die italieniſche Regierung r in ge
rechter Würdigung der vortheilhaften Sachlage Südbraſilien
jüngſt zu einem Hauptauswanderungsziel italieniſcher Nation
gemacht hat

Unter den Kolonien des Deutſchen Reiches langt nur das
ſüdweſtafrikaniſche Schutzgebiet über den tropiſchen Erdgürtel
hinaus und iſt auch ſo weit es demſelben im Sinne der mat
matiſchen Geographie angehört nicht durch das heißfeuchte
Tropenklima gekennzeichnet unter welchem die böſen Keime der

demMalariafieber im Boden wuchern ſondern durch die
Europäer viel weniger gefährliche trockne Hitze Schon das
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während die auswärtige Preſſe durch eine im ganzen wohl
wollende Erwähnung dem Unternehmen eine werthvolle Stützeeſchenkt hat er Praſident des Journaliſtenbereins Prof

Hanſen ſprach ſeinen Dank aus für das ausgezeichnetefliche und rückſichtsvolle Entgegenkommen welches ſohebi bei

dieſer Gelegenheit wie auch in betreff der Ausſtellung der Preſſe
zutheil geworden ſei

Die iriſchen katholiſchen Biſchöfe beriethen ſich am
Mittwoch im Holycroß College in Clonliffe bei Dublin über
ihre Stellung dem päpſtlichen Erlaß gegenüber Die
Verhandlungen dauerten bis ſpät abends Es wurden die
folgenden Beſchlüſſe angenommen

1 Gehorſam den Befehlen des päpſtlichen Stuhles und willig
die durch dieſelben uns erwachſenden Pflichten zu erfüllen
wünſchen wir Aſfentiich zu erklären daß der kürzlich vom
heiligen Officium an das icriſche Episkopat gerichtete Erlaß
einzig das Gebiet der Sitten berühren ſoll und keineswegs eine
Einmiſchung in die Politik unſeres Landes bezweckte 2 E
am heutigen Tage erhielten wir von unſerem heiligen Vater
dem Papſte die direkteſte und unzweideutigſte Verſicherung
ſeines tiefen und väterlichen Jntereſſes welches er an der
weltlichen Wohlfahrt unſeres Landes nimmt Weit entfernt
davon unſere nationale Bewegung durch dieſes Dekret ſchädigen
u wollen iſt die Hoffnung und die Abſicht Sr Heiligkeit die

inge zu entfernen welche ſeinem Urtheil nach in der Länge
der Zeit ſich als Hinderniſſe für den ſchließlichen Erfolg
erweiſen möchten Dieſe Thatſachen ſo klar vor uns habend
müſſen wir abgeſehen von ſeinen zahlreichen anderen An
rechten auf unſere kindliche Liebe und Hochachtung unſer Volk
warnen vor dem Gebrauch übereilter und achtungverletzender
Sprache bezüglich des höchſten Pontifex und bezüglich der
heiligen Kongregation durch welche er gewöhnlich ſeine Erlaſſe
an die Gläubigen ſendet Während wir unſere tiefe und
dauernde Dankbarkeit den Führern der nationalen Bewegung
ausſprechen für die ausgezeichneten Dienſte welche ſie der
Religion und dem Lande erwieſen haben halten wir es doch
zugleich für unſere Pflicht ſie und unſere Heerden zu ermahnen
da der römiſche Pontifex ein unwandelbares und göttliches
Recht hat mit Autorität über alle den Glauben und die
Sitten berührenden Fragen zu reden

Die Beſchlüſſe ſind von 3 Erzbiſchöfen und 24 Biſchöfen unter
eichuet Das Freeman s Journal bemerkt zu dieſer
ollektiv Erklärung Der Papſt und die Biſchöfe haben jetzt

formell zugeſtanden daß die Anſicht und das Urtheil
des iriſchen Volkes ſowohl des proteſtantiſchen wie des
katholiſchen im politiſchen Gebiet die letzte Jnſtanz supreme
ſein ſoll

Nach einer in Rom aus Maſſauag eingetroffenen Meldung
iſt Kantibay Haman mit einem die Friedens Unter

handlungen betreffenden Schreiben des Negus daſelbſt
eingetroffen

Nachdem Blaine endgiltig auf die Nomingtion zum
Präſidentſchaftskandidaten für die demnächſtige Präſidenten
wahl der Vereinigten Staaten verzichtet hat iſt der
Hauptkandidat der Republikaner der Richter Walter L Gresham
von Jllinois Derſelbe gehörte dem Kabinet des Präſidenten
Arthur an und erhielt von dieſem den Poſten eines Richters
am Bundeskreisgericht in Chicago welchen er jetzt noch inne
hat Gresham iſt ein Mann von gediegenem Charakter und
beſitzt namentlich unter den Republikanern der weſtlichen Staaten
viele Anhänger

Kleinere telegravbhiſche Mittheilungen
Petersburg 1 Juni Der deutſche Botſchafter

General v Schweinitz iſt heute mittag nebſt Familie ins
Ausland abgereiſt Am heutigen Namenstage des General
admirals Großfürſten Alexis fand die feierliche Einweihung
der Konſtruktionsarbeiten für die kaiſerliche Yacht Polarſtern
ſowie der Stapellauf der Panzerfregatte Erinnerung an Azow
in Gegenwart der Kaiſerlichen Familie der Königin von Griechen
land vieler Großwürdenträger und einer überaus zahlreichen
Menſchenmenge ſtatt Ein von Kronſtadt durch den Suezkanal
gekommenes Geſchwader gab den Salut

Rom 1 Juni Das Amtsblatt veröffentlicht das am
15 Juni 1887 in Schio unterzeichnete Uebereinkommen
bezüglich der öſterreichiſch italieniſchen Grenze
bei Laſtebaſfe
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Des Kaiſers Reiſe von Charlottenburg
nach Friedrichgkron

14 Charlotteburg 1 Jnni
Trauernden und doch wieder frohen Herzens ſahen die Be

wohner unſerer Stadt den heutigen Tag anbrechen an welchem
die Verlegung der Reſidenz Jhrer Majeſtäten von hier nach
Friedrichskron vor ſich gehen ſollte Seit dem 11 März alſo
faſt volle drei Monate war nnſere Stadt ſo glücklich den
geliebten Kaiſer in ſeinen Mauern zu wiſſen Hente ſchied der
allverehrte Monarch und gewiß iſt die Trauer über dieſes
Scheiden vollauf berechtigt Aber die Freude darüber daß der
Kaiſer in unſerer Stadt ſoweit Kräftigung gefunden hat daß er
ſich nach ſeinem Lieblingsſchloſſe begeben kann überwiegt

Die Abreiſe Jhrer Majeſtäten war bekanntlich auf 109 Uhr
feſtgeſetzt und erfolgte ziemlich pünktlich Kurz nach 10 Uhr
beſtieg Se Maj den bereitſtehenden Ponnywagen und fuhr in
demſelben durch den Park bis zu der mit exotiſchen Gewächſen

reich geſchmückten Landungsſtelle Die
Kaiſerin die Frau Kronprinzeſſin der Flügeladjutant
vom Dienſt Oberſt v Broeſigke die behandelnden Aerzte be
gleiteten den Kaiſer bis zur Abfahrtſtelle zu Fuß Das öſtliche
Ufer der Spree welches dem Schloßpark gegenüber liegt war
ſchon ſtundenlang vor der Abfahrtszeit von einer nach vielen
Tauſenden zählenden Volksmenge beſetzt welche den Kaiſer bei
Ankunft an der Yacht Alexandra mit nicht enden wollendem
Jubel begrüßte Der Kaiſer trug den Jnterimsrock mit Mütze
und Militärmantel Der Kronprinz in der Uniform des
Seebataillons war ſchon Stunde vor der Abfahrtszeit an
Bord der Alexandra erſchienen empfing ſeine Kaiſerlichen
Eltern an Bord und geleitete dieſelben ſofort nach dem gedeckten
Kajütenraum von deſſen Fenſtern aus der Kaiſer dem jubelnden
Publikum bis zur Abfahrtszeit lentſelig Abſchied zuwinkte und
für die dargebrachten Huldigungen dankte Jn dem Augenblick
wo Kaiſer und Kaiſerin das Deck der Alexandra betraten
wurde die Purpurſtandarte auf derſelben gehißt und wenige
Minuten ſpäter ſetzte ſich unter Tücherſchwenken und Hurrah
und Hochrufen das ſchlanke Fahrzeug in Bewegung Trotz aller
Abſperrungsmaßregeln ließ ſich das Publikum nicht halten durch
brach die Schutzmannſchaften und folgte der Yacht auf dem öſt
lichen Ufer durch die Brücke bis zur feſtlich geſchmückten Schleuſe
und verharrte hier bis zu dem Augenblick in welchem das Schiff
den Blicken der Nachſchauenden entſchwand

Die Prinzeſſinnen Sophie Margarethe und Viktoriag
ſowie die Fran Erbprin zeſſin von Sachſen Meiningen
hatten ſchon um 10 Uhr das Schloß verlaſſen und ſich zu Pferde
nach Schloß Friedrichskron begeben

Ueberall wurde der Kaiſer während der Daner der Fahrt von
der Bevölkerung der Uferortſchaften voran Charlottenburgs s
Spandau s und ſelbſtverſtändlich auch Potsdam s mit unendlicher
Begeiſterung begrüßt

Jn Spandau hatten die Vereine Schuljugend Magiſtrat
Stadtverordneten c Aufſtellung genommen Die Charlottenbrücke
ſowie die angrenzenden Gebäude waren feſtlich mit Flaggen und
Laubgewinden geſchmückt und Magiſtrat und Stadtverord
netenverſammlung erwarteten die kaiſerliche Yacht auf einem zu
dieſem Zwecke beſonders hergerichteten und ebenfalls feſtlich ge
ſchmückten Oderkahn Als die Alexandra dieſen Weg paſſirte
und zwar mit Halbdampf da durchbrauſte tauſendſtimmiger
Jubel und Hurrahruf die Luft der ſich auch auf dem ganzen
Wege den das kaiſerliche Fahrzeug noch zu paſſiren hatte fort
pflanzte Jn Tiefwerder hatten ſich ſämmtliche Fiſcher mit
dem Fiſchmeiſter und Ortsvorſteher Weiße an der Spitze zur
Begrüßung der Majeſtäten am Ufer eingefunden in Pichels
dorf hatte die geſammte Schuljugend und die Bewohnerſchaft
unter Führung des Ortsvorſtehers Vogt und ſeiner Schöppen
Aufſtellung genommen Die Fahrt der Majeſtäten glich auf dem
ganzen Wege einem Siegeszuge und der Himmel wolle geben
daß es ein ſolcher geweſen der Sieg der kräftigen Natur des
geliebten Kaiſers über die tückiſche Krankheit

Als die Alexandra mit der königl Purpur Standarte die
der heute herrſchende ſtarke Wind ziemlich zerzanſt hatte am
Kajütenmaſt in Potsdam in Sicht kam entſtand eine große Be
wegung unter den bereits Harrenden Der Alexandra vorauf
fuhr der Regierungsdampfer Marie auf welchem ſich die
Spitzen der Behörden der Oberpräſident Regierungspräſident
Polizeipräſident Landrath die Spitzen der Kommunalbehörden e
befanden Tauſendſtimmige Hochrufe begrüßten die Majeſtäten
ſowohl vom Lande her als auch vom Waſſer denn nicht allein
die Ufer die Glienicker Brücke und die Chauſſee nach der

auf der Havel waren mit freudig erregten Meuſchen gefülkt wo
bei ſowohl poisdamer als auch berliner RuderKlubs ihr Kon
tingent geſtellt hatten Endlich war die Landungsbrücke erreicht
die Alexandra hatte angelegt und nachdem die Dienerſchaft mit
Mänteln u ſ w zu den Wagen geeilt war und die höheren Hof
beamten ans Land geſtiegen verließ die Kaiſerin die Yacht und
kurz darauf der Kaiſer in Begleitung desKronprinzen ſowie der Aerzte
Dr Mackenzie Hovell und Generalarzt v Wegner Abermals
brachen förmliche Salven von Hurrahs und Hochrufen beim Er
ſcheinen der Majeſtäten los und wollten ſchier kein Ende nehmen
als der Kaiſer und König von der Frau Erbprinzeſſin von
Meiningen und den Prinzeſſinnen Töchtern empfangen ohne ſich
eines Stockes zu bedienen und vhne jede Hilfe über die Landung
brücke leichten Schrittes dem bereitſtehenden geſchloſſenen Wagen
zuſchritt und denſelben ohne Mühe beſtieg Die Kaiſerin hatp
neben Sr Maj Platz genommen in einem zweiten und dritten
Hofwagen befanden ſich das Gefolge der dienſtthuende Flügel
Ädjntant und die Aerzte Der Kronprinz verabſchiedete ſich bald
nach der Landung von den Majeſtäten und fuhr die Berliner
Chauſſee entlang nach Potsdam während der kaiſerliche Wagenzyg
ſich über die ruſſiſche Kolonie und Sansſonci nach Friedrichskron
begab woſelbſt der Kaiſer und die Kaiſerin kurz vor 2 Uhr
eintrafen Auf dem ganzen Wege von der Landungsſtelle bis
nach dem Schloſſe wurden die Majeſtäten von einer großen
Volksmenge ehrfurchtsvoll begrüßt inſoweit das Publikum ſich
trotz der polizeilichen Abſperrung noch hatte herandrängen können
Der Kaiſer ſah ſehr wohl aus und wie wir an maßgebender
Stelle erfuhren iſt ihm auch die Waſſerfahrt während welcher
er hin und wieder ein wenig ruhte ſehr gut bekommen Aller
höchſtderſelbe ſpeiſte mit vorzüglichem Appetit und ſchlief
mehrere Stunden hindurch ohne Unterbrechung Am Nachmittag

hefand ſich Se Maj im Park

Die letzte Nacht war für den Kaiſer weniger gut geweſen
Huſten und Eiteräbſonderung träten ſtärker als ſonſt auf und in
folge des dadurch bedingten häufigen Kanülewechſels würde der
Schlaf mehrfach unterbrochen Bei der heutigen Morgenberathung
der Aerzte war der Kaiſer noch zu Bett äußerte aber den leb
haften Wunſch die beabſichtigte Fahrt nach Potsdam heute an
zutreten Die Kaiſerin Auguüſta empfing in Baden
Baden den Beſuch des Großherzogs und der Groß
herzogin des Erbgroßherzogs und der Erbgroßherzogin von
Baden ſowie der Großherzogin Mutter von Mecklenburg
Schwerin der Gräfin Trani und der Herzogin von Hamilton
Dein Vernehmen nach wird ſich der Kronprinz heute abend
zu Jagden nach Oſtpreußen begeben

C e

Deutſches Fieich
Der Kaiſer hat das Protektorat über den Guſtav

Adolf Verein übernommen und dies in dem folgenden
Schreiben bekundet

Jch bin ſeit Jahren mit hohem Intereſſe der regen Thätig
keit gefolgt welche der Guſtav Adolf Verein in der Fürſorge
für die bedrängten Glaubensgenoſſen der evangeliſchen Kirche
unausgeſetzt entfaltet und freue Mich des reichen Segens welchen
dieſe Gott wohlgefällige Arbeit in dem chriſtlichen Leben der
deutſchen Nation gewirkt hat Wenn der GuſtavAdolf Verem
auch ſerner wie ich es wünſche ſeine Aufgabe darin erkennt
die Ausbreitung des Evangelnms auf dem Grunde des Wortes
Gottes zu fördern als ein einigendes Band wie es des in Gott
ruhenden Königs Friedrich Wilhelm IV Majeſtät hoffend aus
ſprach die verſchiedenen Richtungen der deutſch evangeliſchen
Kirche zu umſchließen wenn der Verein nicht nachläßt durch
Werke der Liebe und Barntherzigkeit chriſtlichen Sinn zu heben
und in der kirchlichen Gleichgiltigkeit Wandel zu ſchaffen ſo
wird ſolchen ernſten Beſtrebungen Gottes Segen nicht fehlen
Jn dieſer Ueberzeugung betrachte Jch die Theilnahme welche
Meine Vorgänger in der Krone Preußens dem GuſtavAdolf
Verein von Anbeginn an zugewendet haben als en heiliges
Vermächtniß und nehme daher gleich Meinen Vorfahren das
Protektorat über den Verein innerhalb der preußiſchen Monarchie
hiermit an

Charlottenburg den 12 Mai 1888 Friedrich
Unter dem Vorſitz des Reichskanzlers Fürſten v Bismarck

fand am Freitag nachmittag um 2 Uhr im Reichskanzler
palais eine Sitzung des Staatsminiſteriunms ſtatt

Die in unſerem heutigen Leitartikel erwähnte Mittheilung
der Kreuzzeitung über das Geſetz betreffend die Ver
längerung der Legislaturperioden in Preußen
über das Schreiben des Kaiſers an Herrn v Putt

Schwanenbrücke waren dicht mit Menſchen beſetzt auch viele Boote kamer und über den Blödſinn den geſtern die B P
J ne

landſchaftliche Ausſehen dieſer Heimath der zur Negerraſſe
zählenden Hereros im Norden und der NamaHottentotten

im Süden verräth die Seltenheit der Regen nirgends
erblicken wir dichte hochſtämmige Waldung Strauch oder
Grasſteppe begleitet uns von den Zinnen des inneren Hoch
landes welche ungefähr ſo hoch ragen wie die der baieriſchen
Alpen bis gegen die Weſtküſte hinab wo ein faſt gänzlich
vegetationsloſer Sandgürtel das ganze Schutzgebiet ſäumt in
einer Ausdehnung die etwa derjenigen der Oſtſſeeküſte entſpricht
von der Lübecker Bucht bis nach St Petersburg Die wäackern
Sendboten der Rheiniſchen Miſſionsgeſellſchaft welche bereits
ſeit Jahrzehnten in ſelbſtloſer Arbeit der Erziehung der dortigen
Eingeborenen mit Erfolg obliegen beweiſen uns durch ihre
eigene Perſon wie weit der übertreibende Satz über die Grenze
der Wahrheit hinausſchießt Afrika ſei kein Wohnraum für
Europäer nur deren Grab Unſere Miſſionare leben ſammt
Weib und Kind rüſtig und geſund im Herero und Namaiandertragen gelegentliche Helene bis zu 40 Grad C
Schattentemperatur ſelbſt wenn ſie auf eisbildende Nachtkälte
unmittelbar folgt ſo gut wie in Deutſchland oder vielmehr
beſſer da die dortige trockne Luft die Körperfeuchtigkeit ſtärker
verdunſten läßt der Körperoberfläche mithin gerade um ſo
reichlicher Kühlung verleiht je glühender die Sonne vom
blauen Firmament auf den ſchattenarmen Felsboden nieder
brennt Jm allgemeinen gleicht ja die jährliche Temperatur
bewegung in jener Nachbarſchaft des Kaplandes der ſüd
italieniſchen und wie en hierbei der Deutſche leiblich

deiht das lehren uns die heroiſchen Geſtalten die von Ge
nd ſtrotzenden gebräunten Geſichter unter dem mächtigen

KrempHut wie ſie uns die Buren des OranjeFreiſtgats
oder Transvaals zeigen Unſere Landwirthe zur Auswanderung
nach dem deutſchen Südweſtafrika anzuregen wäre alſo ganz
gewiß kein Maſſenmord freilich würde es jedoch auch nicht
zu einer Maſſenauswanderung dorthin kommen können weil
jenes unſer Schutzgebiet zwar das Deutſche Reich an Flächen
größe übertrifft indeſſen ſeines Waſſermangels halber größten
theils nur nomadiſchen Viehzuchtbetrieb geſtattet

Iſt es denn aber überhaupt unbedingtes Erforderniß für
untzenſpendende Kolonien daß ſie Anſiedlungsſtätten für unſere
Auswanderer zu werden vermögen Leidet denn Deutſchland
an Uebervölkerung Wäre dies die Quelle unſeres Aus
wandererſtroms ſo müßten doch die am dichteſten bevölkerten

Striche unſeres Vaterlandes alſo der ſächſiſche Jnduſtriebezirk
und die Rheinlande die Hauptmaſſe der Auswanderer ſtellen
Ganz im Gegentheil jedoch ſpielen hierbei genau wie in Ching
die minder bevölkerten Landestheile Pommern Weſtpreußen
Poſen die Hauptrolle Ueberbevölkerung iſt ja immer nur ein
relativer Begriff ſehr dünn bevölkerte Erdſtriche darf man
übervölkert nennen falls die Ernährungsquellen daſelbſt nicht
einmal für die geringe Bewohnerzahl zur Genüge fließen wo
hingegen eine ſchwunghafte Induſtrie guten Verdienſt derHandel ungemeſſene fuhr an Lebensmitteln von außen her

gewährt wie in Nordweſt England da führt ſelbſt eine
Maximalverdichtung keineswegs zur Uebervölkerung Liegt nicht
die zweitgrößte Millionenſtadt des europäiſchen Feſtlandes
Berlin mitten im dürftigen märkiſchen Sande und glänzt ſie
nicht noch fortdauernd durch raſche Zunahme ihrer Volkszahl
Nein räumlich iſt uns unſer Vaterland noch keineswegs zu
eng geworden wir haben vor allem nach zweierlei zu ringen
wenn wir dank unſerer hochgeſteigerten nationalen Arbeit guf
geiſtigem wie auf wirthſchaftlichem Gebiet nicht allmälig einer
Art von bedrohlicher Vollblütigkeit verfallen ſollen wir bedürfen
eines erweiterten Wirkungskreiſes für die in den vier Pfählen
unſeres Reiches nicht mehr unterkommende Menge ſtrebſamer
Talente dazu einen größeren von fremder Zollbelaſtung freien
Abſatzraum für unſere Waaren der womöglich zugleich eine
Pflanzſtätte für die unentbehrlich gewordenen tropiſchen Roh
erzeugniſſe ſomit eine gewinnreiche Anlagegelegenheit für unſer
überſchüſſiges Kapital darbietet Erreichen wir dieſes Ziel ſo
ſorgen wir nebenbei für r h unſerer Auswanderung
in fremde Staatsgebiete ja durch Mehrung der heimiſchen
Volkswohlfahrt für Verminderung der Auswanderung über
haupt die doch immerhin eine nicht unbedenkliche fortgeſetzte
Verblutung unſeres Volkskörpers an Arbeits und Kapitalkraft
bedeutet zugleich eine Steigerung der Konkurrenzmacht nament
lich der Vereinigten Staaten und der britiſchen Kolonien durch
die uns verloren gehenden Volksgenoſſen ſelbſt

Verſprechen nun die Schutzgebiete des Deutſchen Reichs in
dieſem umfaſſenden Sinn unſerem Volke zum Segen zu
gereichen

Wir verweilten ſoeben beim deutſchen SüdweſtAfrika deſſen
wenig anmuthende Natur eine bejahende Ankwort auf vie
geſtellte Frage am wenigſten zu geſtatten ſcheint Aber iſt nicht
jedes Land auf Erden das was ſeine Bewohner aus ihm

machen War nicht heute vor hunvert Jahren Auſtralien der
verachtete Wüſtenerdtheil armſeliger Schwarzer den man nur
zur Benutzung als Zuchthaus engliſcher Sträflinge für gut
genug hielt Und welche Reichthümer ſind ſeitdent durch
britiſche Thatkraft dieſem Auſtralien enthoben worden Auch
Herero und Namaland ſind keine bare Wüſtenei nur ſtürzt
dort der Regen in gar zu unberechenbarer Seltenheit und
regelmäßig in exploſiv heftigen Gewitterſchauern hernieder
die vorher ganz waſſerleeren Flußbetten füllen ſich dann mit
wild toſendem weſen das oft nicht einmal die atlantiſche
Küſte erreicht ſo auſtralhaft raſch verſickert es in den Boden
Eben aber dort iſt es vor der neidiſchen Verdunſtung beſtens
geſichert es nährt hochwüchſiges Schilficht ja Baum und
Strauch wachſen in jenen breiten ſandigen Flußbetten welche
vorläufig auch immer noch die Fahrſtraßen abgeben für die
einzigen im Lande verwendeten Gefährte die mit 12 20 Zug
ochfen beſpannten klobigen Frachtwagen Unſere Miſſionare
haben von dieſen unterirdiſchen Waſſervorräthen der Fluß
rinnen beſtens Nutzen gezogen ſie haben längs den Flußufern
die ſfüßeſten Feigen Wein von kapländiſchem t gezogen
ja die Dattelpalme welche vordem nie auf der ſüdlichen Erd
hälfte wuchs zu reichem Fruchtſegen angepflanzt und im gut
gedüngten Flußbett ſelbſt haben ſie zur heißen Winterzeit den
beſten Weizen mit 66fältigem Ernteſegen gezeitigt ehe die
Somniergewitter abermals Waſſer niederrollten wo vorher
der Schnitter gearbeitet hatte Doch außerhalb der wenigen
ſchluchtig eingeriſſenen Flußthäler fehlt für derartigen Anbau
die Möglichkeit Stets wird unſer Südweſtafrika darum vor
zugsweiſe Weideland bleiben Futter genug für Rinder und
Schafe iſt vorhanden Einbürgerung feinwolliger Schafraſſen
anſtelle des jetzt von den Eingeborenen gehaltenen ſchlecht
behaarten Fettſchwanzſchafes ferner der ſeidenhaarigen Angora

ziege wird gewiß wie am Kap gelingen Mehrung des Vieh
beſtandes wird weſentlich von rer der Tränkplätze
abhäugen und dieſe iſt unſchwer zu leiſten durch Aufſtauen
der Gewäſſer in ausgehobenen Grüben der Flußthäler hinter
einem angelegten Querdamm außerdem durch Ausſprengen
von Felseiſternen mittels Dynamit auf daß ſich in muldenartigen Bodenvertiefungen der Regen ſammele alt verheerende

Wolkenbruchfluten zu erzengen
Schluß folgt in einer Beilage
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bten leiſten zu müſſen indem ſie die veriteintlichee denten des Geſetzes als eine Niederlage der Freiſinnigen

Ri atellen verſuchten iſt gewiß ſehr intereſſant und wir
Ioſen ſie deshalh nachſtehend wörtlich folgen Die Kreitzztg

ibt alſoſchreibt al unſerer Morgenausgabe aus den Berl Pol Nachr
heilte Nachricht daß das Geſetz betr die Verlängerung

m Wegislaturverioden die Allerhöchſte Sanktion nicht erhalten
be hat begreiflicherweiſe ein ungehenres Aufſehen erregt um

daeehr als die gewundene Erklärung welche die B V N
eſer Thatſache mit auf den Weg gegeben haben ebenſo
Lnig ernſt genommen wird wie die Freude welche

das genannte Blatt darüber als über einen großen Erfolg der
ſenigen zu empfinden vorgiebt denen diejenigen Beſtimmungen
er Verfaſſung beſonders em Herzen liegen welche die ſelbſt

ſtändige Regierungsgewalt des Königs von Preußen betonen
Wir rechnen uns auch zu denjenigen und niemand wird es
wagen uns das Recht dazu zu beſtreiten welche allezeit für
die Stärkung der königlichen Machtvollkommenheit gegenüber
parlamentariſchen Regierungsgelüſten einzutreten gewohnt ſind
Iber wir können wollen wir der Wahrheit die Ehre geben doch
nicht in Abrede ſtellen daß dieſe Frage bei dem Geſetz betr
die Verlängerung der Legislaturperiode zu keiner Zeit ent
ſcheidend geweſen oder auch nur in Erörterung gezogen iſt
Erfolgt daher die Allerhöchſte Sanktion nicht ſo kann der
Grund dafür nur in dem materiellen Jnhalt des Geſetzes ge
funden werden und man muß zugeben daß eine ſolche Stellung
des Königs einem Geſetze gegenüber das die freiſinnige Partei
mit der größten Entſchiedenheit bekämpft hat für die letztere
eine eminente Stärkung bedeutet Nun hat ja wie
die Münch Allg Ztg richtig mitgetheilt hat Se Majeſtät
das Geſetz thatſächlich vollzogen aber wie wir hören
die Publikation nachträglich unterſagt die Sach
lage iſt alſo von den B P richtig dargeſtellt Ebenſo
iſt es richtig daß Se Majeſtät an den Herrn v Puttkamer
ein Schreiben gerichtet hat in welchem er den Nachdruck darauf
legt daß auf die Freiheit des Wahlrechts ſorgfältig zu
achten ſei Herr v Puttkamer hat wie wir hören noch keine
Gelegenheit gehabt dieſes Allerhöchſte Schreiben zu be
antworten wir bezweiſeln indeſſen nicht daß es ihm gelingen
wird Se Majeſtät davon zu überzeugen daß eine Ve l
einträchtigung der Freiheit des Wahlrechtes wohl durch private
Beeinfluſſungen und durch lügenhafte Agitation des Freiſinns
niemals aber durch amtlichen Einfluß jedenfalls nicht unter
ſeiner Billigung ſtattgefunden habe

Informationen die der Poſt zugehen beſtätigen die Nach
richt der KreuzZtg daß der Kaiſer nachträglich die
Publikation des Geſetzes wegen Verlängerung der Legislatur
perioden unterſagt habe

Der pariſer National bringt unter der Ueberſchrift
Kaltes Blut einen Leitartikel betreffend die Einführung

des Paßzwanges in Elſfaß Lothringen aus welchem
wir die folgende Stelle entnehmen

Unter der Form des Paſſes hat Herr v Bismarck ſo eine
Abgabe von 12 Fres für jedes die elſaß lothringiſche Grenze
überſchreitende Haupt eingeführt das nicht zu den Sauerkraut
eſſern gehören will

Aber es bedurfte nicht einmal einer Taxe um uns von Elſaß
Lothringen abzuſchrecken Nur die zwingendſte Nothwendigkeit
konnte uns bewegen dieſen Weg zu nehmen Welches fran
zöſiſche Herz krampft ſich nicht zuſammen wenn man die preu
ßiſchen Beamten in ihrem Teutoniſch die ehemals ſo gut frau
zöſiſch gewordenen Namen Saverne und Strasbourg ausſprechen
hört Zabern z Straßburg Wir konnten uns vor dieſen
braven Bauerngeſichtern welche den Zug vorbeifahren ſahen
des Schamgefühls nicht erwehren Ach ihre ſtumme Trauer
ſchien uns Fragen zu ſtellen und von uns Rechenſchaft zu ver
langen im Hinblick anf unſere großen Pflichten

Nein nicht des Vergnügens oder des Ruhmes halber vreiſen
wir durch Elſaß Lothringen

Beſten Dank Herr v Bismarck daß Sie uns dieſe traurigen
Erregungen für die Zukunft verbieten

Ein Tag wird kommen wo wir dieſe Grenze überſchreiten
werden ohne dem Grafen von Münſter die Taxe zu bezahlen
an ohne nach der Erlaubniß des Herrn v Bismarck zu
ragen
Das unterliegt keinem Zweifel mehr denn es giebt in der

Weltgeſchichte kein Beiſpiel einer Tyrannei die nicht gebrochen
worden wäre
Bis dahin wollen wir uns in Verachtung hüllen und kaltes

Blut bewahren Die deutſchen Herausforderingen werden alle
eine nach der anderen an unſerer Verachtung ſcheitern Wenn
die Stunde der Gexechtigkeit geſchlagen haben wird werden
wir nicht zögern aber wir werden uns hüten zu früh auf
zubrechen

Her Artikel enthält weiter Aeußerungen über Allerhöchſte
Perſonen welche zwar ſür die Charakteriſtik der franzöſiſchen
Preſſe von Werth ſind die hier wiederzugeben aber ſchon das
Schicklichkeitsgefühl verbietet

Dem Berl Volksbl zufolge iſt dem Präſidenten des
Reichstags ſchon vor etwa 4 Wochen die Mittheilung von der
Entmü ndigung des Reichstagsäbgeordneten für den VI Ber
liner Wahlkreis Herrn Haſenelever und demnach von der
Erledigung des Mandats gemacht worden

e

Salle den 2 Juni
Meteorologiſche Station
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Wetterber der Seewarte bei Hamburg n der Sternwarte bei Pola

n U Juni 8 U morgens
und friſche Weſt und Nordweſtwinde im Nordſeegebiet mit trüber Witterung
d tender Teperatur herborrufend Miſtelenropa hatte heiteres Wetter be
Ppachen meiſt weſtl Winden und nahezu normaler Kenperatur Aus den
Uſtengebieten wurden Gewilter gemeldet Haparanda 762 7 Süd mäßig

t Moskau 770 11 Süd jſnll wolkeilos Hamburg 762 11 Süd
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n Hamburg 2 Juni Ueber Weſtfrankreich ſteht das Baro
weter auf 770 mm während über Nörwegen das Barometer auf
dar m geſunken iſt Jn Weſt Mittel und Südeuropa nimnſt
W Luſtdruck noch zu ſodaß ferner trocknes vielfach heiteres

etter mit zunehmender Temperatur zu erwarten iſt
e

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
T Am 24 Juni zu dem in Jena ſtattfindenden Verbandsta

Juni tagech adentſhen Vereine ſoll das dort am Fürſtengraben er
c Von der atmgt enthüllt z Die Fe trede hält

e e en 9 T 1anwatt P Hatme giig ben plattdeutſchen Vereins Rechts

wnnee2
Probinzigl Nachrichten

Furg 1 Juni Heute iſt die in der Langen Oberſtraße
neuerbaute Herderge zur Heimath ein ſtattliches Gebäude

RNeuhof juhr ereignete ſich folgende heitere Epiſode welche ein
beredtes Zeugniß ablegt n der Herzensgüte und Leutſeligkeit

e

Der niedrigſte Luftdruck befand ſich über Skandi

eröffnet Nach dem an Sonnabend vor Pfingſten dur
Blitzſchlag erfolgten Brande eines Scheunengebäudes bei der an
ein Pferd und eine Kuh umkamen hat die hieſige Freiwillige
3 rwehr beſchloſſen bei einem über Burg ſich entladenden
Gewitter künftig am Spritzenhauſe eine Gewitterwache qu f
züſtellen welche Spritzen und Geräthe zu ſofortigem Abrücken
bereit hält Vorgzgeſtern abend hat ſich eine hier in Dienſten
geweſene Frauensperſon vom berliner Kurierzuge über
fahren laſſen Dieſelbe muß ein großes Stück von der Maſchine
mit fortgeſchleift ſein ehe ſie von ihr gefaßt iſt Einzelue Körper
theile der Unglücklichen ſind hier auf der Strecke bis zum Bahn
hof vorgefunden

J Wibpvra 1 Juni Jn der Nacht zum 21 Mai ſind an
der KreisChauſſee Sylda Quenſtedt 8 Stück junge Kirſchbäume
durch ruchloſe Hand üm gebrochen worden Der Kreisausſchuß
ſichert demjenigen der den Thäter anzeigt 30 M Belohnung zu

Am Sonntag hielt der Handwerker Geſangverein zu Meis
dorf Fahnenweihe Dieſer Tage ſind in dem gräflich
Stolberg ſchen Forſtrevier Breitungen die Ueberreſte eines menſch
e en gefunden worden es ſcheint ein Selbſtmord

orzuliegen
00 Delitzſch 1 Juni Geſtern hat ſich ein hieſiger Arbeiter

in Abweſenheit ſeiner Angehörigen in ſeiner Wohnung auf ſelt
ſame Art das Leben genommen nämlich indem er ſich mit einem
Raſirmeſſer einen Schuitt in die rechte Seite des Unterleibes bei
brachte wongch er ſich verblutet hat Der Maun neigte dem
Trunke zu und war infolgedeſſen lebensüberdrüſſig Er hatte
wiederholt ſchon geäußert daß er auf der Welt nichts mehr nütze
Seit einiger Zeit treibt ſich in hieſiger Gegend ein Menſch umher
der es lediglich auf Diebſtähle an Gänſen und Hühnern
abgeſehen hat Es wurden in den letzten Nächten bei einem
Gutsheſitzer in Radefeld 11 Hühner und 1 Hahn beim Mühlen
beſitzer L in Wolteritz 7 Hühner bei einer Gutsbeſitzerin in
Brodenaundorf 2 Gänſe im Orte Cletzen auf verſchiedenen Stellen
12 Hühner und 1 Hahn und in Werbelin an 3 Stellen zuſammen
9 Hühner und 7 Gänſe geſtohlen

mit welcher die hieſige Drhlegnngoſtation verbunden wird

Dem Poſtverwalter a D Wendt zu Mückenberg im Kreiſe
en werda iſt der Königliche KronenOrden vierter Klaſſe ver

iehen
Dem Oekonomie Rath Dippe zu Quedlinburg iſt die Ge

nehmigung ertheilt zur Anlegung der ihm verliehenen Ritter
Jnſignien erſter Klaſſe des Herzoglich Anhaltiſchen HausOrdens
Albrechts des Bären

Auf Bahnhof Kläden wurde eine Bauersfrau als ſie einen
Zug beſteigen wollte während ſich derſelbe bereits wieder im
Gange befand ein Stück weit mit fortgeſchleift während ihr
Sohn unter die Räder gerieth und zermalmt wurde

Auf das im Termin vom 26 April abgegebene Gebot von
62,050 M auf die Pachtung der Domäne Egeln iſt dem
derderimgin Weßling zu Weſteregeln der Zuſchlag ertheilt
worden

J Weimar 1 Juni Jn der großherzogl Baugewerk
ſchule iſt eine Ausſtellung der im verfloſſenen Jahre hier
und in den übrigen Gewerkſchulen des Landes gefertigten Schüler
arbeiten veranſtältet Dieſelbe wurde geſtern vom Großherzog
der Frau Großherzogin dem Erbgroßherzog den Prinzen Wil
helm Ernſt und Bernhard unter Führung des Hrn Geh Rath
Frhr De v Groß Excellenz und Hrn Ober Baudirektor Bor
mann eingehend beſichtigt Die Herrſchaften ſprachen ſich über
die an den Zeichnungen ſich bekundenden erfreulichen Leiſtungen
ſehr befriedigt aus Hr Geueralintendant v Bronſart hat
noch vor Schluß des Spielabſchnittes zwei Aufführungen zu
milden Zwecken veranlaßt

Bühnenangehöriger gegeben Hr Kammerſänger
mantel aus Dresden gab die Titelrolle in vorzüglicher Weiſe
wie überhaupt die ganze Vorſtellung glänzenden Erfolg erntete
Am 30 Mai wurde zum Beſten der Liſzt Stiftung ein Konzert
aufgeführt in welchein außer den örcheſtralen und geſanglichen
Kräften des Hoftheaters Hr Beruhard Stavenhagen aus
Berlin als Pianiſt mitwirkte Derſelbe zählt zu den hervor
ragendſten Schülern Liſzt s aus letzter Zeit Es wurden nur
Liſzt ſche Kompoſitionen zu Gehör gebracht Jn derſelben Woche
trat auch Frau Pascalides Baſta aus München als Gaſt in den
Opern Carmen und Norma auf Ein ſeltenes Jubiläum
feierte heute Hr Schloßverwalter de Glimes als 60 jähriger
aktiver Schütze der Armbruſtſchützengeſellſchaft Der alte Herr iſt
geiſtig und körperlich ſehr friſch

r Altenburg 31 Mai Am 1 Juli findet in Kahla der
diesjährige Abgeordnetentag des Landesvberbandes der
Militär und Kriegervereine des Herzogthums

Sachſen Altenburg ſtatt Kommendes Jahr ſoll ein all
gemeines Landesverbands Kriegerfeſt abgehalten werden
zu dem auch die benachbarten Bezirke und Vereine des König
reichs und der Provinz Sachſen ſowie der thüringiſchen Staaten
Einladungen erhalten ſollen Dieſes Feſt wird entweder in Alten
burg oder in Ronneburg ſtattfinden Zu den bisher in
Schmölln beſtandenen Abtheilungen der Feuerwehr hat ſich
jetzt eine neue gebildet eine Bergungsmannſchaft Die
Bürger welche ſich hierzu vereinigten ſind vom Stadtrathe ver
pflichtet worden Dem Denkmalsausſchuſſe zu Schmölln
iſt jetzt das Standbild Kaiſer Wilhelms in Bronceguß für
7000 in Zinkguß und galvaniſch broncirt für 3000 M an
geboten worden Die beigegebene Zeichnung zeigt den verewigten
Kaiſer in Uniform mit Mantel und Helm Der L zufolge
iſt geſtern ſrüh die Maſchine des um 6 Uhr 57 Min von hier
nach Zeitz abgelaſſenen Zuges entgleiſt Die Perſonen
beförderung nach Zeitz wurde durch eine Maſchine von dort ver
mittelt Gegen 10 Uhr war die Störung beſeitigt

a Vermiſchtes netAls Prinz Heinrich vor einigen Tagen nach Schloß

des Prinzen Als das rt ſich auf Arnsdorf zu bewegte
überholte daſſelbe einen Knaben welcher eine Schachtel auf
ſeinem Kopfe trug Da wendete ſich Prinz Heinrich an den
Knaben und fragte ihn wohin er gehe ob er etwa nach Arns
dorf gehe worauf die Antwort lautete Jn Auf die weitere
Frage des Prinzen ob er mitſahren wolle erhielt er die Ant
work Ju Der Knabe beſtieg uun den Wagen und ſetzte ſich
hinten auf den Kutſcherſitz Der mitfahrende Kutſcher fragte den
Knaben ob er wohl wiſſe mit wem er fahre Antwort Nee
Als der Knabe während der Fahrt darüber belehrt wurde daß
er mit dem Prinzen Heinrich von Preußen fahre da verklärte
ſich ſein Geſicht und er rief aus J na So Unterdeß war
der Wagen in Arnsdorf angekommen und der Knabe wurde von
ſeinen Schulkameraden die ihn fahren ſahen ſichtlich bewundert
und beneidet Der Kutſcher ſagte nun zu ihm er möchte es nur
ſeinen Kameraden erzählen mit wem er gefahren ſei da würden
ſie ſich noch mehr wundern Auf einmal rief der Knabe Haltund erflärte daß er nun abſteigen müſſe worauf San Heinrich
erwiderte Da werde ich wohl halten müſſen Der Knabe be
dankte ſich wobei er den Herren die Hand reichte die auch er
griffen wurde

44 Wie man Doktor werden kann Aus London wird
uns geſchrieben Mit der Verleihung des Ehrengrades eines
Doktors der Rechte ſeitens der Univerſität Cambridge an Lord
R Chuxchill hat es dem Mancheſter Guardian zufolge eine
eigene Bewandtniß Allgemein wird zugegeben daß die Univerſität
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von 20 Pf
Taxe 1,60 M

Chiliſalpeter

Looſe
1017 1019
1456 1472
2112 2125
2859 2956
3725 3816
4210 4255
4878 4995
6273 6420

Hamburg J J
Looſe

Wien 1 Jnni
164 209 230 488 760

1033
1596
2187

Roggen feſt

158 Mark

Eiſenbahn Eiunahrn

Magdeburg 1

Kaſfſel 1 Juni

Raps ohne Angebot

nen Wien 1 Juni

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Der Aufſichtsrath der Sebnitzer Papierfabrik ſchlägt die Verthellung

von 4 Proz Dividende vor gegen 5 Proz im Varjahre
Wie die B erfährt wird die Dividende für die konvertirten Aktien der

Geſellſchaft Lanchhammer mindeſtens 7 Proz betragen
Altenburg Zeitzer Eiſenbahn Wie das Lpz Tabl erfährt dürfte

die Dividende für 1887 für beide Aktiengattungen ca Proz mehr betragen
als im Vorjahre ſür welches bekanntlich 9 bezw 8 Proz zur Vertheilung

Prag 4 Juni Die vereinigten böhmiſchbairiſchen Rohglasfabriken
b r den Rabatt auf rohe Zollgläſer von 50 auf 45 Proz zu ermäßigen
giltig ſofort

Telegr Ans
iſch Ungariſchen Staatsbahn vom 21 bis

27 Mai 794,086 Fl Mehreinnahme 46,309 Fl

Poſtweſen
Wie der Reichsauzeiger bekannt giebt iſt

im deutſchen Togo Schutzgebiet 2Poſtanſtalt eingerichtet worden welche unter den für den
Weltpoſtverein geltenden Bedingungen den Austauſch von gewöhn
lichen und eingeſchriebenen Brieſſendungen ſowie von Poſtpacketen
bis 5 kg vermittelt Die Beförderung von Briefſendungen erfolgt
mit ſämmtlichen ſich bietenden deutſchen und britiſchen Poſtdampf
ſchiffverbindungen Für Sendungen aus Deutſchland beträgt das
Porto für Briefe 20 Pf für je 15 g für Poſtkarten 10 Pf für

Druckſachen Waarenproben und Geſchäftspapiere 5 Pf für je 50
mindeſtens jedoch 10 Pf

in Klein Popo
eine Kaiſerliche

für Waarenproben und 20 Pf für

Verlooſungen

uni
1501 2448 2815 3475

Telegret 10

Preiſe mit
Weizen ruhig

Gerſte

Aus

Geſchäſtspapiere Zu dieſen Sätzen tritt u a die Einſchreibgebühr
Für Poſtpackete bis 5 kg nach Togo beträgt die

Künſtliche Düngemittel
uni Bericht von Lutze Heimann

Der Markt iſt ruhig und ziemlich geſchäftslos
da landwirthſchaftlicher Bedarf kaum noch vorhanden
deſſen ſind Preiſe für Locowaare
mäßig gering etwas gedrückt
lich feſt troß gemeldeter Mehrabladungen per
ſind infolge geſtiegener Rohſtoffpreiſe in letzter Zeit höher gehalten
und auch ſchon beſſer bezahlt

Jnſolge
obwohl Beſtände verhältniß

Spätere Sichten verharren ziem
Superphosphäte

Serienziehung der Kurheſſiſchen 40 Thlr
38 144 151 311 334 349 538 580 615 637 703 813 820 851 880 902

1042 1065 1130 1156 1180 1313 1400 1401 1412 1430 1444
1618 1664 1689 1715 1741 1744 1745 1782 1786 1898 1966
2193 2326 2408 2418 2481 2601 2680 2733 2752 2762 2804
2978 3051 3098 3186 3245 3280 3307 3319 3627 36556 3697
3890 3895 3909 3926 3958 3978 3984 4024 4062 4147 4196
4331 4343 4384 4476 4501 4506 4586 4604 4729 4767 4768

5077 5295 5337 5419 5447 5596 5560 5598 5731 6016 6046 6062
6465 6500 6534 6642

Serierienziehung der Köln Mindener
Serienziehung der 1864er Looſe

1161 1275 1349 1571 1934 2091 2124 267
2733 2842 3083 3199 3308 3437 3528 3653 3880 3921 3894 Haupttreffer
Nr 34 Ser 3921 20,000 Fl Nr 13 Ser 230 10,000 Fl Nr 77 Ser 1275

Preußiſche Centra Bodentredit 5proz Pfandbriefe
110 rückzb Die nächſte Ziehung findet am 8 Jun ſtatt

Kursverluſt von etwa 5i Proz bei der Auslooſung übernimmt das
Bankhaus Karl Neunburger Berlin Franzöſiſche Straße Nr 13 die Ver
ſicherung für eine Prämie von 7 Pfg auf 100 M

Halleſche Getreide und ProduktenBörſe
Halle 2 Juni

gebühr für 1000 Kilogr netto
130 139 M

Futtergerſte 128 133 Landgerſte 135 143 Chevalier
gerſte 145 bis 154 Mark Preiſe nominell i

Haferx ſehr ſeſt 138 146 Mark Mais M
Rübſen M Erbſen Viktoria

Gegen den

ſchluß der Makler
168 188 M

ſchwaches Angebot

extrafeine bis

140 150 M Kümmel ausſchl Sack per 100 Kilo

aus eigenem Antrieb dem jungen Lord dieſe Auszeichnung nie
mals gewährt hätte Es beſteht aber ein altes Herkommen nach
welchem ein königl Prinz wenn ihm der Doktorgrad verliehen

usſchl t netto 48,00bis 49,00 M Stärke einſchließl Faß von 100 Kilo Jnhalt
per 100 Kilo netto bei guter Nachfrage 39,00 bis 40,00 M
Ermittelte Preiſe des Großhandels per 100 Kilo netto
Linſen ohne Angebot Bohnen ohne Angebot Lupinen

ohne Preisangabe Kleeſaaten ohne Angebot
Futterartikel Futtermehl 13 13,50 Roggenkleie
9,75 10,00 Weizenſchalen 9,25 Weizengries
kleie 9,25 Malzkeime helle 9 10 dunkle 8
bis 9 Oelkuchen 12,50 13,00 Malz 25,00 27,00
Rüböl 47,00 M Petrolenm 24,00 Mark Solaröl
0,825/309 12,50 Spiritus 10,000 Liter Proz matt
Kartoffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 53,80 mit 70 M
Verbrauchsabgabe 34,50 M

Waſſerſtände
bedeutet über unter Null

Sagle und Unſirut Fall Wuchs
Halle Unterh 1 Juni 82 2 Juni 821 STrotha 1 r 186 2 Juni 84 02 2Kalbe Oberp 31 ai 46 1 Juni 44 02do Unterp 10 76 16 721 60 01Weißenfels Oberpegel 72,38 42,361 02 2do Unterpegel 36 4 40 eAlsleben Oberpegel e 42 36 42 36

do Unterpegel u 54 p 52 02Atern Brückenpegel 7 4 2 40 791 7
AXCÜXnaeaan e XTTÄNach Schluß der Redaktivn

Berlin 2 Juni Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg
Aus Erdmännsdorf berichtet man daß im dortigen könig
lichen Schloſſe Zimmer für den Empfang des Kron
prinzlichen Paares bereit geſtellt werden

Aus Peſt meldet die Voſſ Z Ueber ruſſiſche Truppeu
bewegungen iſt hierher berichtet worden daß dieſelben in
jüngſter Zeit hauptſächlich gegen die deutſche Grenze
gerichtet ſind Die öſterreichiſche Grenze wird wahrſcheinlich
als bereits genügend beſetzt erachtet 27 e

Der Kreuzztg berichtet man aus Wien Das czechiſch
Comite zum Zwecke der Beſchickung der Pariſer Ausſtellung
hat ſich aufgelöſt da man in Paris die Errichtung einer be
ſonderen ezechiſchen Abtheilung abgelehnt hat

Aus Paris Die meiſten Journale ſprechen ihre Zu
ſtimmung zur Rede Goblets aus und betrachten dieſe
Angelegenheit damit als erledigt

Aus London Die Verhandlungen Rußlands mit
dem Vatikan nehmen einen befriedigenden Fortgang ſodaß
ein beide Theile befriedigender Abſchluß demnächſt erwartet
werden kanu

Aus Rom Von Paris iſt eine Einladung an die Partei
der Jrredentiſten angelangt zur Feier eines franzöſiſch
italieniſchen Verbrüderungsfeſtes in Paris am
Jahrestage der Vernichtung der weltlichen Herrſchaft des
Papſtes

Eig Telegr der er ne DieRom 2 Jnni
päpſtliche Preſſe verſchweigt die heftigen Angriffe des
Papſtes auf das italieniſche Strafrecht
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Gebr Abrah ohneJbehr Abraham
Halle a S 45 Meinungen 45 IIallIe a S

Modewnaaren Etabliſſement Damen Confertion

Grosse Auswahl in Kleiderstoffen
Reueſte Moden von den billigſten bis zu den feinſten Genres r

KlIeiderstoſff Wen heiten Gelens Seiten weiten t den zy hedentend herabgeſetzten Preiſen

S Große Auswahl in Waſchſtoffen
Neuheiten in Satin Zephyr Madapolam Percal elsässische Fabrikate garantirt waſchecht pr Meter 60 50 40 u 30 Pfg
Ein großer Poſten reinwollener lousseline de lIaine in ganz aparten reizenden Muſtern pr Meter unr 1 Mark S

Grosse Auswahl in Damen Mänteln
Damen Nänte Promenades wollene u ſeidene Umnhänge Perl VFichus Regemmäntel Staubmäntel in Wolle u Seide Jaqpuettes e

in den eleganteſten Farons die wir der vorgerückten Saiſon wegen um gänzlich damit zu räumen im Preiſe
bedentend ermäßigt haben Satin Blousen glatt und geſtreift v 2,50 Mk an Tricot Blousen vorzüglich ſitzend von 3 Mk an

Grosse BRestertage
Montag den Dienstag den 5 und Mittwoch den 6 d Mts

In Folge des flotten Geſchäſtsganges haben ſich eine große Menge Reſter aller Arten angeſammelt die wir jetzt um vollſtändig damit zu
S raäumen zu fabelhaft billigen aber feſten Preiſen ausverkaufen Jeder Reſt iſt mit einem Etiquett verſehen auf welchem der bedeutend zurück

I geſetzte billige aber feſte Preis vermerkt iſt eh Kleiderstoff Reste von 2 3 und 4 Meter per Reſt 75 Pfg 1 Mk 1,50 Mk und 2 Mk
Kleiderstoff Reste v 5 6 7 u 8 Mtr per Reſt 3 4 5 u 6 Mk Cattun Reste v 1 2 3 bis 6 MtrReelle per Reſt 20 40 60 Pfg u 1 Mk Cattun Reste v 7 8 10 bis 14 Mr per Reſt 1,50 2 3 u 4 Mk

aufmerkſame GelegenheitslaufS i Hemdentuch 8084 ctm breit in vorzüglichſter Qualität und ſchöner BleicheS Bedienung t das Meter nur P Pfg
Bil
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4 2Geſchäfts Eröffnung
Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend erlaube mir

ergebenſt anzuzeigen daß ich hierſelbſt Geiſtſtrafze Nr 29 eine

Bau und Maſchinenſchloſſerei
eröffnet habe und bitte um geneigtes Wohlwollen

vochachtungsvel KIHert äder
Deutſches Fabrikat

FIähemascohinen
für Klee und Getreide

eigene Conſtruction Teutonias einfachſtes dauerhafteſtes Syſtem nach
dem Urtheile vieler hundert landwirthſchaftlicher Autoritäten die beſte ſolideſte
Maſchine am Markte zahlreiche Referenzen zu Dienſten

Neueſte Klee und Grasmähe Maſchine mit verdeckten Zahnrädern e
ark Raſenmäher für Handbetrieb Schleifſtein mit Geſtell für MähemaſchinenMeſſer SSchleppharken in allen Breiten Heurechen 2e Sempfehlen zu ermäßigten Preiſen

F Zimmermann Co Halle Saale
Maſchinen zur Reparatur bitten wir uns möglichſt frühzeitig S in Zwirn Halb und ReinSeide in jeder Länge und Farbe

jetzt zu überweiſen da ſpäterhin deren Zahl bei uns ſo anwächſt daß wirſie unmöglich bewältigen können und bei angeſtrengteſter Arbeit nicht im Trirot Tnillen Kleidehen
Stande ſind die Maſchinen rechtzeitig fertig zu ſtellen ja erfahrungsmäßigkaum Raum zur Unterbringung derſelben haben Natürlich ſtellen ſich dann e Knaben Anzüge

BEGOSGM
auch durch forcirte Arbeiten Nachtſchichten die Koſten höher

von den einfachſten his zu den für Damen und Kinder in einfarbig und geſtreift

F Zimmermann Co Halle Saale

es SGreen hen e NeukirchenS empfiehlt in größter Auswahl zu außergewöhnlich So umgzener Arbeit empfiehlt zu billigſten Preiſen e größ hl ßergewöhnlich Sonntag den 3 Juni von Nachav S e billigen Preiſen e eben S Tat54 3 7 h Nuſik vom Trompetercorps des ThürWerner das einige Sperial Geſchäft in akrumpfwaaren

Einen größeren Poſten im Preiſe bedeutend herabgeſetzte

Tischtücher Servietten u bunte Kafſeedeoken
empfiehlt

Oarl StecekmerGroße Steinſtraße 58

Atelier 1 Photographie
von Gebr Sichbe

Inhaber A Schnackenburg
Leipziger Straße 62in allen Qualitäten Farben und Größen

II

Broihanſchenke bei Veeſen

S onntag den 3 JuniTannsausgeführt vom Trompeter Corps des

S Thür HuſarenRegmts Nr 12

S Huſ Regts Nr 12 C Schatz

ren

c

S wird geſorgt Aug Maſtendorn
iſt wiederum erſchienen und verſchiedentlich verbeſſert auch die Zweigbahnen
TeutſchenthalSalzmünde Oberröblingen Querfurt und Merſeburg
Mücheln vollſtändig mit aufgenommen Exemplare à 25 ſind zu beziehen
durch den Boten und durch Carl Colbatzky Buchdruckereibeſitzer

und Tricotagen am Platze Salamnaimde
Tabelle aller in Halle ankommenden und von ädchen Tanz Duabgehenden Eiſenbahnzüge e S ne n W PiecenS T u tiſche Hochzeit Für gute Getränke

h Wetterbeobachtung Leipzig den
l Juni 4 Uhr Nachmittags WindS Weſt mäßig Wetter angenehm Tem
lperatur 14 Gr R Wärme Wolken

iger Straße 13
e

n 13 e7 D

eWeiße und ruthe Markgräfler und Breisgauer c

5 ez e e e c e S t S 6m R S e V derenzelt in der 3 Schicht Strömunge S V R Schläuch See h enrumm1 80 a uche Demnach das Wetter ſchön ſo daß die
größtentheils eigenes Wachsthum empfiehlt von Mark 45 per Hectoliter s t l nächſten Tage mit ſchwo WindeJan unter Garalne für e h ver e GartenAnlagen empfiehlt in beſtbewährter Qualität h eigene See inſteite

w d hi J in AusEnamä Er zum Kopf in Freihurg i Vreisg Adoiph Quentin Neue Promenade 14 n der J r d ſt ehe
ſeit dem Jahre 1770 beſtehendes Haus trocken als naß F W Stannebeint iObiges Ausſchreiben iſt ſchon in den Nummern vom 6 13 und Rathskeller Bad Lauchſtädt Jir den Inſeratentheil verantwortlich

Mai erſchienen darin war aber der Fehler Mk 15 per Hectoliter tRjempfiehlt dem vbochverehrten Publikum ſein neun renovi i König iſtatt M 45 enthalten was hiermit berichtigend feſtgeſtellt wird Mittagstiſch und ſf er geneigten Beuugung Ltes Jorau ſo S m Halle
Exvpedition Neue Promenade 1Achtungsvo H Kühmn Rathskellerwirth

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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